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Landwirtschaft und Industrieabsatz.

Die Landwirtschaft nimmt — nach friikeren Schéitzungen des Instituts fiir Honjunkturforschung — jihrlich
fir etwa 4 Mrd. R Indusirieerzeugnisse auf (je etwa zur Hilfte Produktionsmittel und Konsumgiiter).
Dieser Teil des Industrieabsatzes, der von den Kréften der Industriekonjunktur verhdlinisméf3ig wenig berihrt
wird, gewinnt bei der gegemwdirtigen depressiven Lage der Industriewirtschaft an Bedeutung.

Auch auf dem Arbeitsmarkt tritt gegenwdéirtig die Landwirtschaft besonders stark hervor.

Weilwend sich

ndmlich die saisonmdifSige Zunahme der industriellen Beschiftigung ihrem Hohepunkt néhert, nimmt die Land-
wirtschaft aucl weiterhin noch Arbeitskrifte in verhdtinismaf3ig grofem Umfang auf.

Einfliisse der Landwirtschaft auf den Arbeitsmarkt.

Die saisonmiBige Entlastung des Arbeitsmarkts
hat sich in den letzten Wochen verlangsamt.
Die Beschiiftigungsziffer, die hier zum erstenmal
fir den gesamten von der Arbeitslosenver-
sicherungerfafitenPersonenkreis berechnet wurde,
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Die Beschéftigungszitfern. die in dem Schaubild dargestelit
sind, wurden aus der Zahl der Hau tunterstﬁtzungsempfinger
in der Arbeitslosenversicherung und Ifrisenumerstﬁtzung (in den
Wintermonaten einschlieBlich “der Sonderfirsorge bei berufs—
iiblicher Arbeitslosigkeit) sowie der Zahl der gegen Arbeitslosigkeit
versicherten Personen berechnet. Die Zahl der Hauptunter-
stitzungsempfinger wurde in Prozenten der gegen Arbeitslosigkeit
versicherten Personen ausgedriickt; die so gewonnenen Ziffern
wurden von 100 abgezogen. Die hier dargesteliten Beschéftigungs-
ziffern unterscheiden sich von den Beschéftigungsziffern, die auf
Grund der Gewerkschaftsstatistik errechnet werden, dadurch, daB
hier alle Arbeitnehmer (also auBer den Industriearbeitern auch die
landwirtschaftlichen Arbeiter, Angestellten usw.) erfaBt werden,
soweit sie in die Arbeitslosenversicherung einbezogen sind.

zeigt fiir das Reich seit Mitte Mai ein deutliches
Umbiegen von der raschen Steigerung wihrend
der zuriickliegenden Monate zu einer erheblich
langsameren Aufwirtsbewegung. Das bedeutet,

daf} offenbar die Friihjahrsentlastung des Arbeits-
markts im grofien und ganzen nunmehr ab-
geschlossen ist. Das bedeutet weiter, daf} sich
—wennnaturgemifl auchin dennichsten Wochen
noch mit einer gewissen Steigerung der Be-
schiftigung zu rechnen sein diirfte — die Ar-
beitslosigkeit aller Voraussicht nach auf einem
Niveau halten wird. das hoher liegt als im Jahr
1928. Am 31. Mai d. J. wurden in der Arbeits-
losenversicherung und Krisenunterstiitzung rd.
1,01 Millionen Hauptunterstiitzungsempfinger
gezihlt; das sind rd. 250000 mehr als am
31. Mai 1928. Nach vorldufigen Berechnungen
waren demnach Ende Mai im Deutschen Reich
rd. 5,6 v.H. der gegen Arbeitslosigkeit versicher-
ten Personen arbeitslos, gegen 4,4 v.H. Ende
Mai des Vorjahrs.

Wie das Schaubild zeigt, weicht die Ent-
wicklung in den Gebieten des iiberwiegend
agrarischen Arbeitsmarkts wesentlich von der
Entwicklung im Reichsdurchschnitt ab. In den
agrarischen Gebieten — dafiir spricht in erster
Linie die Entwicklung in Ostpreuflen — hat die
Beschiftigung auch in der zweiten Maihilfte nahe-
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zu in gleichem Tempo zugenommen wie in
den vorausgegangenen Wochen. Dies diirfte
vor allem damit zusammenhiingen, daf} die land-
wirtschaftlichen Bestellungsarbeiten in diesem
Jahr spiiter einsetzten als in den fritheren Jahren,
so dafl sich wohl auch hier die Entwicklung in
den nichsten Wochen auf den normalen Saison-

rhythmus einspielen wird. Wie das Bild
fiir das Vorjalir =zeigt, darf man auch in

den nichsten Monaten noch bis zum Hohe-
punkt der Erntearbeiten mit einem zunehmenden
Arbeitsbedarf der Landwirtschaft rechnen, was
dazu fithrt, daff in den Gebieten iiberwiegend
agrarischen Charakters — wie z. B. Ostpreufien
— die Arbeitslosigkeit auf ein Minimum zuriick-
geht. (Mitte Oktober des vorigen Jahres waren
in Ostpreufien 98,7 v. H. allen gegen Arbeits-
losigkeit versicherten Personen beschiftigt.) ks
erscheint jedoch fraglich, ob in diesem Jahr die
Beschiftigung der Landwirtschaft die Entwicklung
der Arbeitslosigkeit im ganzen noch wesentlich
wird beeinflussen k&nnen.

Die Agrar- und Industriegebiete
Deutschlands.

In nebenstehenden Schaubildern ist auf Grund
der bis jetzt vorliegenden Ergebnisse der Volks-,
Berufs- und Betriebszihlung von 1925 dargestellt,
welche Bedeutung die landwirtschaftliche Be-
volkerung in den einzelnen Teilen des Reichs
im Vergleich mit der Industriebevlkerung hat 1.

Landwirtschaft und Industrie sind die beiden
Elemente, welche die 6konomisch-soziale Struk-
tur eines Gebiets bestimmen. Die ubrigen
Wirtschaftszweige verteilen sich im ailgemeinen
entsprechend dem durch Landwirtschaft und
Industrie gegebenen Rahmen iiber das Land.
Nur wenige von ihnen, z. B. einzelne Teile des
Verkehrs, Handels und der Verwaltung (Berlin,
Hafenstiidte), folgen eigenen Gesetzen der Lage-
rung.

Starkes Ubergewicht der Industriebevilkerung
iiber die Agrarbevélkerung weisen(vgl. dieKarten-
skizze) Rheinland-Westfalen, das Land Sachsen
und Berlin-Brandenburg auf. Starkes Uber-
gewicht der Agrarbevilkerung besteht in Ost-
preufien, Pommern und Mecklenburg, in dersiid-
lichen Rheinprovinz und in Siidbayern.

1) Die agrarischen Produktionszweige, die die Kaufkraft der
Landwirtschaft in den einzelnen Gebieten bestimmen, werden in
einem Aufsatz dargestellt, der im nidchsten Wochenbericht er-
scheinen wird.
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Das' zahlenmiiflige Ubergewicht der landwirt-
schaftlichen Bevilkerung lifit jedoch noch keine
eindeutigen Schliisse auf ihre Bedeutung fiir den
Markt der Industrieerzeugnisse zu. In indu-
striellen Gebieten ist in der Regel auch die agra-
rische Bevilkerung dichter vertreten als in reinen
Agrargebieten: als Folge gewisser erbrechtlicher
Bestimmungen und auch als mittelbare Folge der
Industrialisierung selbst {intensivere Wirtschafts-
weise zur Ausnutzung der besseren Absatzverhiilt-
nisse). Am dichtesten wohnt die landwirtschaftliche
Bevolkerung in Oberschlesien und in den klein-
und mittelbiuerlichen Gebieten Siidwestdeutsch-
lands, am wenigsten dicht in den groflagrarischen
ostlichen Provinzen und in Mecklenburg.

VERHALTNIS .
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Die Karte ist in der Weise zu lesen, dali die am hellsten
schraffierten Gebiete den grdBten Anteil der Agrarbevolkerung
an der Gesamtbevilkerung und dementsprechend den geringsten
EinHuB der Industriekonjunktur auf die Gesamtkaufkraft auf-
weisen (und umgekehrt).

Das nachfolgende Schaubild zeigt dagegen die absolute GroBe
von Agrar- und Industriebevélkerung in den cinzelnen Teilen des
Reichs und die Siedlungsdichte dieser beiden Bevilkerungselemente.,

DIE AGRAR- UND INDUSTRIEBEVGLKERUNG
ALS STRUKTURBILDENDE ELEMENTE DER LANDSCHAFTEN
AGRARBEVOLKERUNG INDUSTRIEBEVOLKERUNG *
Fakm absalute avsolute Jeakm
tan Zahl
347000 . ... Meciienburg ... 83000
£023000 ... OstpreuBen ... 248000
77000 ... Pammern _...2L8000
1226000 Sudbayern 587000
G400, ... . Weser-Emsganier . M50
4B3000 . Sudiche Phenprowver . 229000
446000 ... Nodbayern 50000
327000 . Ostiches Niedersachsen 385000
550000 Niederschies en 314000
897000 . Wirttemberg L. 135000
12 000 Mitteldeytschland 954000
L26 000 Oberschlesien 387000
393000 Hamburg u Schieswig Holstein . 67000
873000 hessen ... 010000
4006 000 Beriin u. Brangenburg 2143000
886000, Baden u. Pfaiz 974000
455000 Thiringen 82,00
453000 . .. Land Sacnsen . 2257000
834000, ... Rhemiand-Westfalen .. . 4837000
14373000 Deutsches Reich.insges. 13023000
8 4 20 0 suf 1qkm entfalien $ 50 %0 w0 0 1 %0 o
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Landwirtschaft und Preisbewegung.

Die Preise der landwirtschaftlichen Krzeug-
nisse sind gegenwirtig um rd. 4%/, v.H. niedriger
als vor einem Jahr. Dieser Riickgang wurde
vor allem von den Preisen fiir Weizen, Roggen
und Kartoffeln getragen. Die Indexziftern der
Preise tiir Vieh und Vicherzeugnisse liegen da-
gegen hdéher als im Vorjahr: im einzelnen er-
geben sich aber auch dabei wesentliche Unter-
schiede: die Preise fiir Schlachtrinder sind ge-
sunken, die Schweinepreise dagegen stark ge-
stiegen.

Preisbewegung landwirtschaftlicher
Erzeugnisse.

Markt- Wirtschaftsjahr (Juli/Juni)
Ware ort, Men-|———————— 5
Sorte | 8% |jga4/5 1925;251926,-27|192:zs.1928;29
Preise in AA
Roggen..... Berlin | 1t 211 | 166 | 236 | 250 | 212
Weizen..... » » 232 248 | 275 250 | 219
Kartoffeln!) .| ».rote sokg| 2,01 1,71 | 349 | 302 | 273
Zuckerritben| Mittel- |2 303 - 241 | 3,563 | 3,53 3257
deutschl, |
Rinder...... Berlin, | » |414 440 (451 [434 399
Kiihe | | |
Butter ...... Berlinla, » 182 | 182 170 | 175 | 179
schweine...| Berlin, | » | 70.0 | 835 | 715 ‘ 617 | 759
100-120 kg | | |
Indexziflern, 1913 = 100
Landwirtschaftl, Erzeug- | | |
11T ) [T R 130.4 11325 1136,6 | 1322 |132.0
Lebenshaltungskosten .... | 13338 1141.71 ‘14:.4 \150‘0 [153,3
*) Vorliufig. — ") Wegen der grélieren Umsiitze im Herbst wurde

der Durchschnittspreis fiir diec Monate Scpt.—Nov. mit dem zwei-
fachen Betrag, fur die Monate Médrz—Mai mit dem einfachen Betrag
bewertet. Die Preise der ubrigen Monate blieben wegen der ge-
ringen Umsiitze unberiicksichtigt. — 2) Gewogener Durchschnitt aus
den Gruppen PHianzliche Nahrungsmittel, Vieh und Vieherzeugnisse
der Groggandelsindexziﬁcr. — % Geschitzt nach dem Magdeburger
Zuckerpreis.

Da die einzelnen Preisgruppen der Grofi-
handelsindexziffer bei der Durchschnittsberech-
nung entsprechend ihrer volkswirtschaftlichen
Bedeutung gewogen sind, kann aus dem Ge-
samtriickgang der Preise fiir landwirtschaftliche
Erzeugnisse auf einen Riickgang des landwirt-
schaltlichen Bruttoerléses je Produkteinheit

geschlossen werden. Die Auswirkungen auf
die Kaufkraft sind jedoch in den einzelnen
Gebieten Deutschlands je nach der Zusammen-
seizung der landwirtschaftlichen Produktion
verschieden. So hat der Riickgang der Ge-
treide- und Kartoffelpreise vor allem die Kauf-
kraft der ostelbischen Gebiete in Mitleidenschaft
gezogen. Der Riickgang der Zuckerriibenpreise
hat die Kaufkraft der Zuckerriibenwirtschaften

in  Mitteldeutschland und Schlesien beein-
trachtigt.
Die milchwirtschaftlichen Betriebe haben

seit 1920/27 zwar hohere Preise fiir Milch und
Butter erzielt; doch sind gleichzeitig die Preise
fur Schlachtrinder, insbesondere fiir Kiihe, be-
trichtlich gesunken. Die Schweinepreise haben
sich dagegen von ihrem vorjihrigen Tiefstand
— bei gleichzeitig sinkenden Futtermittelpreisen
— wieder auf einen dieRentabilitit der Schweine-
mast gewiihrleistenden Stand gehoben.

Dem starken Riickgang der Agrarstoffpreise
seit dem Vorjahr steht eine Erhshung der
Preise fiir landwirtschaftliche Produktionsmittel
gegeniiber. Die Konsumgiiterpreise (gemessen
an der Indexziffer fiir industrielle Fertigwaren,
Gruppe Konsumgiiter, haben sich zwar etwas,
jedoch weniger als die Agrarstoffpreise gesenkt.

Verdnderungen wichtiger Preisgruppen
gegeniiber dem Vorjahr.
(Stand von Mitte Juni)

Preisgruppen der Verin- Preisaruppen der  Verin-
Grolihandel-index- | deruny GroB3handelsindex-  derung

ziffer v.H. ziffer v.H:

|
l.aniw. Erzeugn.l) .. i — 43 Landwirtsch. totes

Ptanzl. Nahrungs- Inventar ........ 414
mittel........ | —224 | Kinstl. Dungemittel | + 5,4
Vieh........... | 4124 Kohle............. o431
Vieherzeugnisse | + 2.2 | Techn. Oleu. Ferte | +17
Futtermittel ........ — 235 Konsumgiiter....... i —2,0

1) Pflanzliche Nahrungsmittel, Vieh und Vieherzeugnisse, jedoch
ohne Futtermittel.

Die Lage des Weltweizenmarkts.

Die Weizenmirkte neigten in den letzten
Monaten infolge der bisher vorliegenden giin-
stigen Nachrichten aus den wichtigsten Produk-
tionslindern tiber Anbaufliche und Saatenstand
zur Schwiiche. Die Verringerung der Welt-
anbaufliche, fiir die besonders in den Vereinig-
ten Staaten von Amerika lebhafte Propaganda
gemacht worden war, ist nach vorliegenden
Schitzungen nicht sehr betrichtlich (nur etwa
4v.H.). Der Verkleinerung der Anbaufliche in
den Vereinigten Staaten von Amerika steht eine
Vergroferung der Anbaufliche in Kanada, Afrika
und Europa gegeniiber. Da jedoch der durch
Auswinterung entstandene Ausfall 1928/29 im
%anzen geringer sein diirfte als 1927/28 (in den

ereinigten Staaten 6 v. H. gegeniiber 12 v.H.),
werden die Ernteflichen in diesem Jahr wahr-
scheinlich nicht viel kleiner sein als 1927/28.
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Schon vor Beginn der laufenden Saison waren
die Weizenmirkte der Welt auf Rekordernten
vorbereitet. Bereits im Mai 1928 zeigten die
Mirkte — beeinflufit durch giinstige Saatenstands-
berichte — starke Preisabschwichungen. Die
tatsichlichen Ernteergebnisse (Weltweizenernte
1928: 4350 Mill. bushels oder 7 v.H. mehr als
1927) entsprachen besonders in den Haupt-
ausfuhrléindern, Kanada und den Vereinigten
Staaten von Amerika, den Erwartungen in vollem
Umfang und fithrten bis Mitte September zu einem
weiteren Nachgeben der Preise. Die Preisschwan-
kungen in den letzten Monaten des Jahres 1928
waren gering. Im Januar setzte dagegen auf den
meisten Weltmirkten infolge verstirkter Nach-
frage (schlechte Maisernten; Verbrauch von
Weizen an Stelle von Mais) eine Steigerung der
Preise ein, die allerdings mit dem zunehmenden
Druck, den hauptsichlich die argentinische Re-
kordernte (Mehrertrag von 6 v.H. gegen 1927/28)
auf den Weltweizenmarkt ausiibte, bald wieder
zum Stillstand kam. Seit Ende Mirz bis in die
jiingste Zeit herrschte wieder eine abwirts ge-
richtete Preistendenz auf dem Weltmarkt, der
die deutschen Inlandspreise jedoch erst gegen
Ende April folgten.

Zu der schwachen Haltung der Weltweizen-
mirkte in der letzten Zeit diirften zu einem nicht
geringenTeil dieverhaltnismafig groflensichtbaren
Vorrite beigetragen haben. Wie dienebenstehende
Ubersicht zeigt, sind die sichtbaren Vorrite in
den beiden wichtigsten Weizenausfuhrlindern,
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Kanada und Vereinigten Staaten, um 44 v.H.
grofler als zur gleichen Zeit des Vorjahrs. Da-
durch wurden besonders in den Vereinigten
Staaten von Amerika Bestrebungen zu einer
Forcierung der Ausfuhr in den niichsten Monaten
ausgelost. Die Saatenstandsberichte lauten vor-
ldufig — besonders in Kanada und in den Ver-
einigten Staaten von Amerika — recht giinstig.
Man diirfte also, falls nicht starke Wetterschidden
in den Hauptausfuhrlindern eintreten, wiederum
mit einer ergiebigen Weltweizenernte und daher
mit einer labilen Preislage zu rechnen haben.

Sichtbare Weizenvorrite in Kanadaund
den Vereinigten Staaten von Amerika
in 1000 bushels.

Monatsende Kanada Vereinigte Staaten
1927
Februar . oo viias 116 613 58 454
MErzyeisas s 109 392 51 404
April voonenaall 83121 10 455
LAY o o samtsanciss 4 600 30 002
1928
Februar.......... 152 760 74 260
Mirz. cooviciivnes 143919 69 939
Al 129 552 63625
Mai i idein e v mens 112 054 50381
192
ebruar.......... 184 467 126 503
MArz. s sinmnns 181 676 125 351
BAPEl v 0 cmniis 167 837 116 559
25 Mai........... 147 358 102 066

Nach: U.S. Department auf Commerce, Current Survey of
Business. )

Die Markte.

1. Der Effektenmarkt.

Die freundlichere Stimmung auf dem Effekten-
markt, die nach dem Abschluff der Pariser Ver-
handlungen eingesetzt hatte, war schon gegen Ende
der vorletzten Woche zum Stillstand gekommen.
In der Berichtswoche (10.—15.Juni) iiberwogen
durchweg die Kursriickginge. Erst gegen das
Wochenende konnten sich auf einzelnen Teil-
gebieten wieder geringfiigige Kurserhthungen durch-
setzen. Auf dem Markt fir festverzinsliche Papiere
war im Verlauf der Berichtswoche eine einheitliche
Tendenz nicht festzustellen.

2. Der Geldmarkt.

Auf dem Geldmarkt machen sich bereits die An-
zeichen der Vorbereitungen auf den kommenden
Halbjahrsultimo bemerkbar. Offenbar versucht die
Wirtschaft diesmal ihre Vorbereitungen sehr zeitig
zu treffen. Denn zum Juni-Ultimo ist eine starke
Beanspruchung des Geldmarktes zu erwarten; zu
dem {tiblichen Saisonbedarf wird voraussichtlich auch
noch ein gréferer Geldbedarf der Reichskasse
treten.

3. Der Warenmarkt.

Die Indexziffer der reagiblen Warenpreise ist in der
Berichtswoche weiter gestiegen. Die Steigerung
ist auf Preiserhthungen fiir Ochshiiute, Kalbfelle,
Schrott und Messingblechabfille zuriickzufiihren.
Innerhalb der Grofhandelsindexziffer ist vor allem

die starke Steigerung der Indexziffer der Agrarstoff-
preise (um 5,2 v.H.) bemerkenswert. Daran ist
jedoch nur die Gruppe »Vieh« beteiligt. Die tibrigen
Gruppen des Agrarstoffindex /pflanzl. Nahrungs-
mittel, Vieherzeugnisse, Futtermittel) sind zuriick-
%egangen. Die Preise fiir industrielle Rohstoffe und

albwaren haben im Durchschnitt ebenfalls leicht
nachgegeben. Bei den Preisen fiir industrielle Fertig-
waren ergaben sich kaum nennenswerte Verinde-
rungen. Die Gesamtindexziffer hat sich — infolge
der Steigerung der Viehpreise — um o,3 v.H. erhtht.
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Zahleniibersicht

zum Wochenbericht des Instituts fiir Konjunkturforschung

2, Jahrgang Berlin, den 19. Juniigzg Nummer 12
Vorjahr Gegenwart
Gegenstand Einheit [23.-28 [*AV" 7-12. 1419, | 2026|550 4 9. 1116 fon-o7 [PAP" 6_11. [13.-18. |20.-25. 27 2] 5 g | 1015,
April | 5 nai | Mai Mai Mai |4 jupi| Juni | Juni | April 4. Mai | Mai Mai Mai | jypij | Juni | Juni
1928 | "jgug | 1928 | 1928 | 1928 | Tjgng | 1928 | 1928 | 1929 | “jgog | 1920 | 1920 | 1920 | jgug | 1929 | 1929
Woche: 17| 18 |19 | w0 | w2 | 23 |20 | 17 [ a8 | 19 | w0 | w1 | o2 | 23 | 2
[ | [ \ i ‘
1, Titigkeitsgrad ‘ ‘ . | ‘ ;
Arbeitslosigkeit ‘ ‘ | ‘
Hauptunterstiitzungsempfinger ~ ) . ‘
i.d, Arbeitslosenversicherung!) 1000 — 29,3 — | 6422 — 620.5 — | 6222 — 11260 | — 927.7 — 807,8 —
i.d. Krisenunterstitzung...... » — 1624 — | 1429 — 1324 — | 1255 — | 1988 @ — | 198.9 — 203,0 — |
Zusammen.... » — | 8917 | — 85,1 — | 7619 — 477 — 13248 -- 1126,6 — 10108 — |
Arbeitslosigkeit, England?.... » 1062,3 1136.0 (11038 illlS.‘i 11010 | — | 11600 i 1149.9 |1140,7 ‘1163.8 11327 1104,7 — | 11323 | 1100,1
Produktion ) - | | | |
Steinkohlei.Ruhrrev.(arbeitstgl.) | 1000t 3909 | 354,3 | 3694 | 3737 | 3605 | 3355 3535 3429 | 4038 | 382,0 | 4054 4024 | 3974 4251 | 4050
steinkohle i. Deutsch- | [ ‘ | | | |
Oberschlesien » » 650 | 54,0 65,2 65,8 63,2 62,3 643 66,0 743 | 628 | 71,2 | 68]1 69.9 70.6 69.8 |
Kokserzeugungi.Ruhrrev. » » 76,2 | 75,1 730 | 73,0 76,3 76.5 78| 727 863 | BT | 840 | 833 86,3 86,6 87,8 |
Steinkohle in Eﬂgland ........ 1000 lgt | 4980,8 |4871,2 |4685,4 |4728,5 |4905,6 | 2833.6 4707.3| 4621,0 51274 |4991,3 5107.6; 5273.2 | 3028,3
Verkehr, arbeitstiiglich | ‘ | | | 1 !
Wagenstellung der Reichsbahn 1000 151,2 | 1432 | 1480 j 1554 I 149.8 1490 | 1520 | 49,7 | 1588 i 158.6 ; 1640 1588 | 15':.6‘ 15}-}‘5“ 1577
Unternehmungen ! ‘ | | |
Neugrindungen (arbeitstigl.) .. Zahl 46 50 56 50 37 46 31 42 39 36 40 47 41 29 30 37
Auflosungen » . » 65 62 3 ‘ 63 ‘ 51 79 58 64 62 51 52 | 64 63 49 44 51
Kreditsicherheit 1 : I ‘
Wechselproteste (arbeitstagl.). . Zahl 238 285 317 | 281 | 3836 | 297 | 304 ‘ 274 325 208 377 341 493 | 365 | 371
Wechselproteste » oo |roco R 428,0| 399,7 | 4339 | 1041 | 4272 | 381,3| 4089 | 364,7 | 470,01 | 417,9 | 4898 | 4751 | 6343 | 4582 1794
Vergleichsverfahren » Zahl 10 9 8 7 10 13 | 11 11 5 | 17T | 22 17 20 20 16 18
Kon » » 29 20 | 30 [ 33 26 | 19 | 29 ‘ 27 39 ‘ 36 | 40 36 32 | 31 ‘ 27 36
Notenbanken | I | | )
Gold- und Devisenbestand.... | Mill. R4 2299 2297 [2327 |2342 |2359 | 2404 2397 ‘2iﬂ2 2316 2086 1914 1916 | 2005 | 2157 2167 21779
Wirtschaftskredited) .......... » 2269 (2783 (2511 ‘2238 2256 2703 | 2448 (2190 [25563 (3377 [3389 | 3083 | 2809 | 3431 3140
Depositen (taglich fallige Ver- | | \ ! | ,
bindlichkeiten) .....covuviuuen » 810 | 681 590 | 595 817 712 | 883 634 925 714 717 785 82 | BT 163
Eusni.es Reserve Banken | ! |
Diskontierte Wechsel ......... Mill. $ 709,1 | 757,1 | 777,1 | 8074 | 8475 943.5i 9820 10429 | 974,56 | 9858 | 9620 | 0146 | 9044 = 9882 9774 933,9
Regierungssicherheiten........ » 304,8 | 2923 | 2774 | 2623 | 2305 | 2194 2100 | 2233 | 1498 150,7 | 1495 | 1558 | 153,3 | 1446 |147.3 1699
Zahlungsverkehr | | | |
Stickgeldumlauf,...oeveuan... Mill. 24| 5367 16113 |5908 5622 |5428 6177 | 5872 56731 5498 | 6304‘ 6077 5777 | 5584 | 6310 Iti(J‘Zl
Postscheckverkehr (Lastschrift.) » 1657 [1335 {1370 1126 [1484 1304 1363 | 1316 | 1581 1446 | 1231 1453 | 1310 | 1579 | 1417
Postscheckguthaben (Bestinde) » 597 | 615 577 588 676 613 602 | 566 658 | 620| 616 638 671 | 582 | 608
| | ‘
2. Wertbewegung ' | \
Zinssdtze | |
Reichsbankdiskont ............ % p. a. 7,00 | 7.00 7,00 7,000 700 | 700 | 7,00 7,001 % 7,50, 7,60 7,50 7,650 750 | 7,50 | 6,50 7,50
Debetzinsen ? der Stempel- » 10,00 10,00 10,00/ 10,00 10,00 | 10,00 | 10,00 10,00 910,50 10,50 10,50, 10,50, 10,50 | 10,50 | 9,50 | 10,50
Kreditzinsen )} vereinigung » 4,00 | 4,00 4,00 4,00 4,00 | 400 | 4,00 4,001'9) 4,50, 4,50 4,50 450, 4,50 4,550 | 3,50 4,50
Tagesgeld..o.vurerensnsrnens ’ 631 | 844 664 658 611 | 793 | 642 | 555 557 932 | 949 982 918| 918 | 649 | 7.34
Monatsgeid. . » 7,98 | 8,01 7.98 B,00[ 8,01 8,06 7.99 8,00 841 899 9.30 9,78/ 10,09 | 10,46 8.00 9,89
Privatdiskont » 684 | 6,65 8.57 6.85| 6,75 6,73 | 6,52 6.86] 7.42 7,50 750, 7150| 7,50 8,60 7,60
Warenwechsel mit Bankgiro.. » 7.01 | 7,00 6,88 6,88 7,02 702 | 688 6,79 6.98 731 7.61 768/ 831 9,04 6,66 8,19
Reportgeld ......... Saedbee » 8,13 — 800 — 8,15 813 | 800 — 850 — — — 9,75 | 10,38 — —
Renditeder 3%, Goldpfandbriefe » 6,19 | 6,20 6,19 6,20| 6.21 6,19 | 6,20 6,21 623 6.24 6,25 626 629 6,30 6,22 6,33
» » 60 » » 6,84 | 6,86 6.87 6,90 691 6,91 6,92 6,94 7190 7,20 7.23 724 727 7,29 | 719 7.32
’ » 70, » » 7.64 | 7,67 7.68)  7.69 772 T | 1,76 1,76 8,17 823 828 830( 833 | 836 8,12 8,30
» » ‘zi, » » 821 | 8,21 822 822 823 822 | 823 8,23 8,38 841 8,45 847| 850 851 | 836 | 849
Call money New York........ ’ 5,000 | 5,000 | 5542 | 5750 | 6.000| 6.100 6,000 | 5750] 10,000| 11.167/11,333 | 8417 6350 | 6,000 7.833| 7.542
Privatdiskont London ........ » 4,005 3,069 | 3,959 | 3,985 | 4,016 3,900 3808 | 3.766] b5.158| 5,107 5004 | 5,141 | 5362 | 5354 b5,294| 52779
» Zirich. coeveuans » 3375 3313 | 3,313 | 3313 | 3313| 3375 3,375 | 3.375] 3.438| 3,375 3375 | 3,313 | 3313 | 3313 3438
» Amsterdam ..... » 4,250 | 4,313 | 4,250 | 4,219 | 4250 4, 4250 | 4,094] 5,281| 5,344| 5,313 | 5313 | 5,313 5408| 5313
Devisenkurse in Berlin
ew York JRMije$]|4,1813 | 4,1807| 4,1801| 4,1785|4,1767 | 4,1768| 4,1843| 4,1844] 4.2172 | 4,2176( 4,2166| 4,2124| 4,1980 4,1948 4,2172| 4,1948
London » »£| 2041| 20,40, 2040 2040/ 20,39 | 2040 | 2043 | 2043| 2047 | 2047 2046 2043)2036 | 20,34 20,47 | 20,34
Patis i cvcinisanneavessis esses | »100Frs.| 1646 16,45 1645 16,45 16,44 | 16,45 | 1645 16,45 16,49 | 16,49 1648 16,46)| 16,41 16,40| 1648 | 1640
Effektenkurse (Durchschn.)
Bergbau- u. Schwerind.-Aktien % 1434 | 1452 | 1465 | 146,7 | 1456 | 1498 | 1496 | 148.7 | 1358 [ 1351 | 1369 | 1338 |134,7 | 1363 | 139,9 | 1408
Verarbeitende Industrie-Aktien » 1404 | 1427 | 1451 | 1453 | 1446 | 147,7 | 1486 | 148,0 | 1284 | 127,1 | 1279 | 1248 | 1246 | 1250 | 1323 | 1289
Handel- und Verkehrs-Aktien » 1326 | 1345 | 1369 | 137,2 | 1378 | 1388 | 1384 | 1370 | 1268 | 1256 | 126,2 | 1243 | 1242 | 1239 | 130,1 | 126,56
Gesamt-Aktien ....ooo.u.u. e » 1386 | 1407 | 1429 | 143,1 | 142,7 | 1455 | 1457 | 144,8 | 1296 | 1284 | 1294 | 126,7 | 126,8 | 1272 | 1333 | 1308
Warenpreise
Indexziffern
ble Waren®) .......ciuu. 1913=1o00] 138,2 | 137,1 | 1352 | 1353 | 1352 | 134,9 | 134,3 | 134,0 | 1241 | 1214 | 1196 | 117,2 | 1171 116,9 | 1256 | 1205
Grol handelsindexziffer(gesamt) » 1399 | 1402 | 140,5 | 1410 | 1416 | 141,7 | 141,6 | 141,2 | 136,3 | 136,1 | 136,0 | 1358 | 1356 | 134,2 | 1369 | 1349
Agrarstoffe ....oovvnnn.s e —— » 134,1 | 134,3 | 1348 | 1357 | 137,1 | 1376 | 1371 | 136,0 | 1268 | 127.1 | 1272 | 126,7 |126,0 | 1223 | 1283 | 1244
Industr. Rohstoffe u. Halbwaren » 1343 | 1346 | 1349 | 1352 | 1353 | 1350 | 1353 | 1349 | 1322 | 1316 | 1314 | 131,38 |131,3 | 1312 | 1326 | 1312
Indusrielle Fertigwaren....... » 157,8 | 158,0 | 1682 | 158,5 | 1586 | 158.7 | 1588 | 1589 | 157.7 | 1674 | 157,3 | 15674 |157,6 | 157,6 | 1578 | 157,7
Produktionsmittel .......... » 136,3 | 136,3 | 1363 | 136,3 | 136,4 | 136,6 | 1366 | 1370 | 137,7 | 137,7 | 137,7 | 138,0 | 1381 | 1382 | 137,7 | 1374
Konsumgiter............... » 174,1 | 1743 | 1748 | 1752 | 1754 | 1754 | 1755 | 175,56 | 1728 | 1722 | 1721 | 1721 |172,3 | 1722 | 1729 | 1720
GroBhandelsindex :
Ver. St. v. Amerika (Fisher) ... » 150,8 | 151,0 | 160,7 | 150,7 | 149,56 | 148,3 | 147,7 | 148,0 | 146,3 | 1463 | 144,7 | 1451 | 145,9 | 1446 | 1449
GroBbritannien (Fin. Times). . » 1356 | 137,0 | 1368 | 1366 | 137,2 | 137,1 | 1375 | 1359 | 1326 | 1312 | 130,7 | 130.7 | 129,4 | 1282 | 1275
GroBhandelspreise RM
Roggen, mark., Berlin, prompt. je 1ooo kg| 2868 | 2822 | 2843 | 2862 | 2856 | 2798 | 2783 | 2738 [ 2078 | 2057 | 2024 | 2001 |191,6 | 1793 | 208,6 | 1882
Rinder, Lebendgewicht, Berlin | je okg | 53,0 52,3 53,4 544 | 536 54,0 | 54,4 544 | 511 50,2 50,6 50,1 | 516 50,9 | 494 53,0
Rindshaute, sidam., Hamburg J& jeljokg]l 1,76 1,72 1,74 1,74 1,71 1,68/ 1,68 L66] 1,24 1,19 1,11 1,10, 1,10 111 1,29 1,17
MaschinenguBbruch, la, Essen | R4 jet| 7250| 7250 70,00 69,50| 69,50 69,50; 69,00 69,00 7350 | 71,50/ 70,50 70,60| 70,50 | 72,50 73,60 72,60
einbleche, 1 bis unter 3 mm?7) » 165,70 | 166,05/ 166,80| 167,50/167,85 | 167,85/167,85 | 167.85] 158,10 | 159,10 159,10| 159,10 159,10 | 159,10 159,10/8)160,25
aumwolle, New York loco... |ctsjelb 21,34 | 21,76] 21.93| 21,70 21,30 21,07 21,08 2094 19,92 19,62| 19,61 19,73, 19,63| 18,68| 20,39 | 18,88
Welzen, r. w.,, New York loco | » »60olbs 222.53“ 222,67 215,90( 212,58/204,86 | 193.55(181,77 | 176,86) 138,11 | 137,75|128,75 | 126,79 126,71 120.20|144,36 | 127,26
Kautschuk, Plant.crepe, London |sh » Ib /8% | 0/8%5 | 0/8% | /8%y | 0/9 0/95/3) 0/9%5 | 0/9Y, | 0/9°/s | 0/10 [0/10"/;6| O/11 |0/111/g | 0/10% | 0/107/16| 0/10%/3
Kupter, Kartellpreis cif Europ. ] |
ORL iviinse s v s siiaiiae cts» |b 14,50 | 14,500 14,50 14,671 14,75 14,96/ 15,00 15,001 1830 | 1830 l&30l 18,30/ 18,30 18,30 18,52 18,30

1) Ab 15. 1. 29 einschl. der Sonderfursorge bei berufsiiblicher Arbeitslosigkeit. — 2 Ohne Nordirland; registrierte Arbeitslose. — 3) Wechsel und Lombards der

Reichsbank und der Privat-Notenbanken. — 4)

%) Maschinen,

bruch, Sch
% Ab 25.4. o

— 1) Ab 28,

ebelzinsen zuziglich Vorschubprovision. — 5 Kreditzinsen fiir tiglich filliges Geld in provisionsfreier Rechnung.—
iot.}g Messingblechabfille, Blei, Mittelbleche, Wolle, Hanf, Flachs, Ochsh#ute, Kalbfelle. — 7) Basis Siegen oder Dillingen. — % Vorldufig



	Artikel
	Landwirtschaft und Industrieabsatz
	Landwirtschaft und Preisbewegung
	Die Lage des Weltweizenmarkts
	Die Märkte

	Anhänge
	Anhang i


